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Für die 
Fachkräfte von morgen – 
Lehrlingscasting in Ihrer Nähe!

Seien Sie mit dabei und finden Sie den passenden Lehrling!

Alle Termine im Überblick:

25.01.2022 - in der Polytechnischen Schule Stegersbach
08.02.2022 - in der Polytechnischen Schule Neusiedl am See
08.02.2022 - in der Polytechnischen Schule Mattersburg
09.02.2022 - im Rathaus Oberpullendorf
10.02.2022 - in der Wirtschaftskammer Oberwart
24.02.2022 - in der Polytechnischen Schule Eisenstadt

Alle Informationen und Anmeldungen unter wko.at/bgld/lehrlingscasting

DRAUFGSCHAUT



Präsident 
direkt
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Flächendeckende Möglichkeiten für PCR-Tests 
und kreative Werbung für das Impfen
Spätestens jetzt sollte es jeder Mensch verstanden haben. Die Co-
rona-Pandemie ist nicht besiegt, sondern wird nach übereinstim-
mender Erwartung der Virologen während des ganzen Winters in 
mehreren Wellen präsent bleiben. Dafür braucht es Vorbereitungen 
und eine ehrliche Ansage der Politik.

Das PCR-Testangebot muss niederschwellig und hochwertig aus-
gebaut werden. Wenn der Herr Bundesminister aber die Leute zum 
Impfen zwingt, weil es das Angebot nicht gibt, dann soll er gleich 
sagen, er ist für eine Impfpflicht. Wenn er aber will, dass sich die 
Menschen testen lassen, dann ist ein Angebot dafür nötig. Der 
leichte Zugang zu PCR-Tests ist auch eine zusätzliche Sicherheit 

für Geimpfte, etwa zur Ermöglichung von Weihnachtsfeiern. Als 
zweite Strategie wünschen wir uns Anreize, die Impfquote zu er-
höhen. 
Wir wollen nicht mehr, dass eine große Gruppe von Menschen, die 
sehr verantwortungsbewusst privat und betrieblich mit dem The-
ma umgeht, durch andere in Geißelhaft gehalten wird, die der Mei-
nung sind, es gibt keine Pandemie. 

Diesen Menschen kann man nur empfehlen, mit Ärzten, Pflegeper-
sonal und schwer Erkrankten zu sprechen, um sich ein Bild davon 
zu machen, dass das nicht verschwörungstheoretisch erfunden ist, 
sondern tatsächlich stattfindet. 

DRAUFGSCHAUT
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D er akute Mangel an Ar-
beitskräften in allen 
Bereichen der Wirt-

schaft war ein bestimmendes 
Thema bei der Herbstsitzung 
des Wirtschaftsparlaments 
der Wirtschaftskammer in Ei-
senstadt. „Wir brauchen neue 
Wege in Qualifizierung und 
Arbeitsmarktpolitik zur Be-
hebung des Fachkräfte- und 
allgemein des Arbeitskräfte-
mangels“, erklärte dort Wirt-
schaftskammerpräsident 
Peter Nemeth. „Hier müssen 

„Unternehmen fehlen 
die willigen Hände!“
WIRTSCHAFTS-
PARLAMENT Nachhal-
tigkeit und Umwelt sowie 
neue Wege in der Behe-
bung des Arbeitskräfte-
mangels thematisierte 
Wirtschaftskammerpräsi-
dent Peter Nemeth in sei-
nem Bericht in Eisenstadt. 

wir Beschäftigungshemmnis-
se abbauen und die Arbeits-
vermittlung verbessern. Mit 
unserer Fachkräfte-Offensive 
haben wir im Burgenland ein 

Modell entwickelt, das nahe an 
der Wirtschaft, bedarfs- und 
praxisorientiert ausbildet und 
so arbeitslosen Menschen die 
Chance gibt, rasch wieder zu ei-
nem Job zu kommen“, erläuterte 
Nemeth weiter. 
Der Wirtschaftskammerprä-
sident sprach sich auch dafür 
aus, dass schon früher – in den 
Schulen – mehr Augenmerk auf 
künftige Bildungswege und die 
tatsächlichen Erfordernisse der 
Wirtschaft gelegt werde. Ebenso 
in der Lehre: „Man muss sich um 

Wirtschaftskammerpräsident
Peter Nemeth

WIRTSCHAFTSPARLAMENT
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die Jugend bemühen und den 
Lehrberuf spannend machen. 
Wir haben eine großartige Ju-
gend, nur müssen wir uns noch 
mehr mit ihr beschäftigen.“

Umwelt und Wirtschaft 
nicht gegeneinander 
ausspielen
Auch zu den aktuell vielerorts 
diskutierten Themen Nachhal-
tigkeit und Umwelt nahm der 
Wirtschaftskammerpräsident 
Stellung: „Ökologie und Wirt-
schaft sind kein Widerspruch! 
Vielmehr bietet der Weg in 
Richtung Klimaneutralität vie-
le Chancen für Unternehmen 
und Standorte. Wir müssen die-
se Themen nur richtig angehen 
und nicht gegeneinander aus-
spielen!“
Als Positivbeispiel erwähnte er 
Österreichs Vorreiterrolle bei 
der Stromerzeugung aus erneu-
erbaren Energiequellen. Auch 

die Wasserstofftechnologie ste-
he erst am Beginn ihrer Mög-
lichkeiten. Hier gebe es viel Po-
tenzial, ist Nemeth überzeugt. 
Gleichzeitig warnte er davor, 
dass manche Gruppierungen 
die Umwelt- und Klimapolitik 
als Vorwand nützen, ihr eigenes 
Profil zu schärfen beziehungs-
weise ihre Existenz zu rechtfer-
tigen. 

Praxisnahe  
Forschungsförderung
Laut ihm basiere Klimaschutz 
auf Innovation, Investition und 
Modernisierung: „Klimaschutz 
funktioniert dort, wo es sich 
Menschen auch leisten können.“ 
Nemeth kündigte die Initiati-
ve an, Burgenlands Betriebe bei 
ihren Innovationsideen zu un-
terstützen: „Wir werden mit ei-
ner Roadshow Betriebe dafür 
sensibilisieren, aber gleichzeitig 
auch ein Modell ausarbeiten, 

wie praxisnahe Forschungsför-
derung in der Breite funktionie-
ren kann.“  

Marktwirtschaft  
und Unternehmer-
freundlichkeit
Das 100-Jahre-Jubiläum des 
Burgenlands nahm  Nemeth 
zum Anlass, noch einmal die 
Bedeutung eines politisch-kul-
turellen Konsenses über grund-
legende Werte im Burgenland 
zu betonen: „Politische Vor-
eingenommenheit, Abweichen 
von marktwirtschaftlichen 
Grundprinzipien und voran-
schreitende Verstaatlichungs-
tendenzen schaden dem Wirt-
schaftsstandort. Wir wollen 
das Burgenland zu einer un-
ternehmerfreundlichen Region 
machen. Mit Grundwerten wie 
Leistungswillen, Eigenverant-
wortung und freiem Unterneh-
mertum.“Fo
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„Wir haben 
eine großartige 
Jugend, nur 
müssen wir 
uns noch 
mehr mit ihr 
beschäftigen.“

Peter Nemeth 
Wirtschaftskammerpräsident
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W ie sehen die Mitglie-
der der Wirtschafts-
kammer die Organi-

sation? Wie zufrieden sind sie 
mit ihr? Wie gut werden sie in-
formiert? All das sind Themen, 
die vom unabhängigen Market-
Institut unter den burgenlän-
dischen Wirtschaftskammer-
mitgliedern abgefragt wurden. 
Wirtschaftskammerdirektor 
Rainer Ribing betonte: „Eines 
vorweg, für die Wirtschafts-
kammer gab es sehr positive 
Bewertungen. Wir konnten im 
Vergleich zu den Vorjahren in 
nahezu allen Bereichen an Zu-
stimmung zulegen. Konkret 

SEHR GUTE NOTEN  
Die Wirtschaftskammer 
ist für burgenländische 
Unternehmerinnen und 
Unternehmer der wich-
tigste Servicepartner.

kann man sagen, dass 9 von 10 
Mitgliedern mit Interessenver-
tretung und Service der Wirt-
schaftskammer Burgenland zu-
frieden sind, 72 Prozent der be-
fragten Mitglieder gaben die No-
ten sehr gut und gut. In Summe 
ist das eine Schulnote von 2,09 
und damit eine Verbesserung 
zur Befragung 2019 mit einer 
Durchschnittsnote von 2,46. 

Junge Unternehmer 
und Zukunftsthemen
Besonders von den jungen bur-
genländischen Unternehmern 
wird die Kammerarbeit über-
aus positiv bewertet. Bei den 

Mitgliedern bis 39 Jahren ver-
gaben 87 Prozent die Noten 1 
und 2, was einer Gesamtnote 
von 1,81 entspricht.“ Neben den 
„klassischen“ Kammerthemen 
wie Bildung und Lehre, Arbeits-
markt, Entbürokratisierung 
oder Abgabenentlastung hat 
das Thema Nachhaltigkeit im 
Mehrjahresvergleich immens 
an Bedeutung gewonnen.

Information 
und Beratung
Durch die Corona-Pandemie 
sind rasche und umsetzbare 
Informationen noch wichtiger 
geworden. Auch das lässt sich 

Mitglieder stellen Wirtschaftskammer 
Burgenland sehr gutes Zeugnis aus

Service- & Beratung
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Mitglieder stellen Wirtschaftskammer 
Burgenland sehr gutes Zeugnis aus

deutlich aus den Umfrageergeb-
nissen herauslesen: „Die Nut-
zung unseres elektronischen 
Newsletters hat signifikant 
zugenommen. 79 Prozent der 
Mitglieder lesen diesen regel-
mäßig.“, so Ribing. Ein aus der 
Sicht der Wirtschaftskammer 
besonders erfreuliches Ergebnis 
brachte die Frage, welche Ser-
vicepartner die Mitglieder als 
wesentlich für ihr Unternehmen 
erachten: Die Mitgliedsbetrie-
be im Burgenland nennen die 
Wirtschaftskammer (46 Pro-
zent) vor dem Steuerberater (32 
Prozent) und der Wirtschafts-
agentur des Landes (6 Prozent).

Zufriedenheit mit der 
Wirtschaftskammer
in Schulnoten

29 %

43 %

13 %

6 % 4 % 4 %
21 3 4 5 k.A.

aktuell

umfassend

Diese Kommunikationskanäle nutzen die 
Mitgliedsbetriebe regelmäßig*

Newsletter

Kammermagazin

wko.at

Soziale Medien

79 %

64 %

70 %

58 %

Erreichbarkeit

Zuverlässigkeit & Genauigkeit

Fachliche Kompetenz

Freundlichkeit

So bewerten die Mitglieder 
die Dienstleistungsqualität

	 1,98

	 2,00

	 2,04

	 1,86

Note

Zufriedenheit „alles in allem“

Verfügbarkeit von Information

Interessenvertretung

Service und Beratung

Gesamtnote für die 
Wirtschaftskammer

	 2,09

	 2,08

	 2,38

	 2,14

Note

praxisnah
*Mehrfachnennungen möglich

Wirtschaftskammerdirektor
Rainer Ribing
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Spartenobmann-Stv.
KommR Anton Putz
(Wirtschaftsbund Burgenland)

Spartenobfrau 
KommR Andrea Gottweis
(Wirtschaftsbund Burgenland)

Anträge zum 
Wirtschaftsparlament

Spartenobmann 
Hans Dieter Buchinger
(Wirtschaftsbund Burgenland)

Spartenobmann 
KommR Helmut Tury
(Wirtschaftsbund Burgenland)

Folgende Anträge wurden 
vom Wirtschaftsparlament 
beschlossen:

Verlängerung des burgenländi-
schen Handwerkerbonus
Der Handwerkerbonus hat sich 
als Impulsgeber für die bur-
genländische Wirtschaft er-
wiesen. Gerade für Klein- und 
Mittelbetriebe ist eine durch-
gehende Auslastung wichtig, 
um Arbeitskräfte zu beschäfti-
gen und Ausbildungsplätze zu 
erhalten. Der stellvertretende 
Obmann der Sparte Gewerbe 
und Handwerk, KommR Anton 
Putz, beantragte, an die Lan-
desregierung heranzutreten, 
damit der Handwerkerbonus 
für das Jahr 2022 und darüber 
hinaus fortgesetzt wird.
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Langjährige Nahversorgung 
treffsicher fördern statt neue 
Vertriebswege erfinden
Unsere heimischen Betriebe 
aus den Bereichen Lebensmit-
tel- sowie Agrarhandel bieten 

regionale Sortimente und jahr-
zehntelang erprobte Vertriebs-
strukturen. Es brauche keine 
Neuerfindung von Vermark-
tungskonzepten und Vertriebs-
wegen, sondern eine treffsiche-
re Unterstützung für unsere 
traditionellen Nahversorger. 
Anstelle einer neuen Landesge-
nossenschaft sollte der Vertrieb 
über bestehende Strukturen 
forciert und gefördert werden. 
Die Obfrau der Sparte Han-
del, KommR Andrea Gottweis, 
stellte daher den Antrag, dass 
die Landesregierung eine För-
derung von Nahversorgungsbe-
trieben über das Jahr 2022 hin-
aus sichern und das förderbare 
Mindestinvestitionsvolumen 
von 10.000 auf 1.000 Euro sen-
ken soll, um den Ausbau regio-
naler Sortimente zu forcieren.
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Anspruch auf Wochengeld nach 
ASVG für Berufslenkerinnen 
aufgrund von Schwangerschaft
Gemäß Mutterschutzgesetz 
dürfen werdende Mütter nicht 

bei Beförderungsmitteln wie 
Taxi oder Bus eingesetzt wer-
den. Die Branche fordert daher, 
dass in der Zeit ab Beginn des 
Beschäftigungsverbotes auf-
grund der Schwangerschaft für 
die Lenkerinnen Anspruch auf 
Wochengeld nach dem Allge-
meinen Sozialversicherungsge-
setz besteht und dieses durch 
die Österreichische Gesund-
heitskasse geleistet wird. Spar-
tenobmann Hans Dieter Bu-
chinger stellte zu dieser Forde-
rung den diesbezüglichen An-
trag.
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Burgenland Card Bonusticket 
Obwohl die Beherbergungsbe-
triebe bei der Aktion „75 Euro 
Bonusticket“ 2 Euro pro Näch-
tigung an den Burgenland 
Tourismus für die Burgenland 
Card bezahlen müssen, sind 
nur wenige Betriebe von den 
Vergünstigungen der Burgen-
land Card erfasst. Die ersten 50 
Angebote der Burgenland Card 
sind Gratiseintritte in Bäder. 

Betriebe, die nicht Partner der 
Burgenland Card sind, werden 
dadurch stark diskriminiert. 
Der Obmann der Sparte Tou-
rismus und Freizeitwirtschaft, 
KommR Helmut Tury, stellte 
daher folgenden Antrag: Das 
Wirtschaftsparlament möge 
beschließen, dass die Wirt-
schaftskammer Burgenland 
an die Landesregierung heran-
tritt, um zu erwirken, dass al-
le Beherbergungsbetriebe des 
Burgenlandes ohne Einschrän-
kungen die Bonusticket-Aktion 
des Landes nutzen können.
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Buchwirtschaft: Verlängerung 
der Mehrwertsteuersenkung
Die heimische Buch- und Medi-
enwirtschaft wurde durch die 
Corona-Krise enorm getroffen. 
Die Bundesregierung hat rich-
tig reagiert und den Betrieben 
mit der Senkung der Umsatz-
steuer auf Bücher von 10 auf 
5 Prozent rasch geholfen. Um 
wieder auf Erfolgskurs zu kom-
men, wäre eine Verlängerung 
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Anträge zum 
Wirtschaftsparlament

des verminderten Steuersatzes 
über 2021 hinaus nun eine wei-
tere wichtige Unterstützung. 
Den diesbezüglichen Antrag 
stellte der Obmann-Stellvertre-
ter der Sparte Information und 
Consulting, KommR Johannes 
Ernst.
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Abschaffung der  
Mindestkörperschaftsteuer
Die Mindest-KÖSt ist unab-
hängig von Gewinn und Grö-
ße des Unternehmens und be-
trägt 1.750 Euro pro Jahr. Be-
sonders kleine Unternehmen, 
die kaum Gewinne erzielen, 
zahlen dadurch einen enorm 
hohen Satz. Der Sozialdemo-
kratische Wirtschaftsverband 
schlägt daher vor, die Min-
dest-KÖSt abzuschaffen und 
damit rund 80.000 Unterneh-
men mit rund 30 Mio. Euro zu 
entlasten. Delegierter Gerald 
Schwentenwein stellte den An-
trag an das Wirtschaftsparla-
ment: Die Wirtschaftskammer 
Burgenland möge sich bei den 

zuständigen Stellen dafür ein-
setzen, dass die Mindest-KÖSt 
gestrichen wird.
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Vereinbarkeit von  
Unternehmertum und Familie 
steigern – Rechtsanspruch auf 
Nachmittagsbetreuung 
umsetzen und Kinderbetreuung 
in Österreich ausbauen
Die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem ge-
sellschaftlichen Schlüsselthe-
ma entwickelt. Überwiegend 
ist es immer noch so, dass es 
zumeist Frauen sind, die den 
schwierigen Spagat zwischen 
Job und Familie meistern müs-
sen. In Österreich tragen die 
Gemeinden (Wien ausgenom-
men) durchschnittlich rund 
drei Viertel der Nettoausgaben 
der Kinderbetreuung. Die rest-
lichen rund 25 Prozent sind 
zweckgebundene Zuschüsse 
des Bundes sowie Förderun-
gen der Länder. Aus dieser Fi-
nanzierungspraxis ergibt sich, 

dass viele Gemeinden finan-
ziell besonders belastet sind. 
Delegierte Melanie Eckhardt 
stellte daher folgenden Antrag: 
Das Wirtschaftsparlament mö-
ge beschließen, dass die Wirt-
schaftskammer Burgenland im 
Weg der Wirtschaftskammer 
Österreich auf die Bundesregie-
rung einwirkt, dass ein f lächen-
deckender Ausbau der Kinder-
betreuung forciert, ein Rechts-
anspruch auf einen Kinderbe-
treuungsplatz ab dem ersten 
Geburtstag umgesetzt und die 
Anpassung der Betreuungszei-
ten an die Arbeitszeitrealitäten 
gefördert wird. 
Der Abänderungsantrag wurde 
ein stimmig angenommen.

2,5G am Arbeitsplatz nur mit 
ausreichendem Testangebot 
Für heimische Beschäftigte 
und Pendler sind Antigen-Tests 
in der Früh ein wichtiger und 
praktikabler Weg zu einem gül-
tigen 3G-Nachweis zu kommen. 
Delegierter Hannes Mosonyi 
stellte daher den Antrag, wo-
nach die Wirtschaftskammer 

Burgenland im Weg der Wirt-
schaftskammer Österreich auf 
die Bundesregierung einwirkt, 
von der Einführung von 2,5G 
auf dem Arbeitsplatz zunächst 
abzusehen, bis im Burgenland 
eine f lächendeckende PCR-
Testinfrastruktur geschaffen 
ist. Auch sollen die Impfkam-
pagnen fortgeführt werden.
Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen.

Vier weitere Anträge: „Öff-
nungszeiten für Verkaufsstel-
len mit touristischer Ausrich-
tung“, „Tourismuskasse: Ret-
tungsanker und Beschäfti-
gungsturbo für Betriebe“, „On-
line-Verzeichnis gewerblicher 
Flächen und Immobilien“ so-
wie „Preisauszeichnung und 
Kostenwahrheit an E-Ladesta-
tionen“ wurden mehrheitlich 
abgelehnt. 

Spartenobmann-Stv.
KommR Johannes Ernst
(Wirtschaftsbund Burgenland)

Delegierter 
Gerald Schwentenwein
(Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband)

Delegierte  
Melanie Eckhardt
(Wirtschaftsbund Burgenland)

Delegierter  
Hannes Mosonyi
(Wirtschaftsbund Burgenland)
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D ie Gansl-Tage waren 
schon nicht mehr so 
wie gewohnt und mit 

den neuen Maßnahmen hagelt 
es Absagen für Weihnachtsfei-
ern und Familienfeiern“, erklärt 
Kommerzialrat Helmut Tury, 
Spartenobmann. 
Von Seiten der Sparte rech-
net man damit, dass der Lock-
down für Ungeimpfte der Bran-
che bis zu 60 Prozent des Weih-
nachtsgeschäfts kosten wird, 
insbesondere die Weihnachts-
feiern werden fehlen. Tury for-
dert Hilfe: „An einem zielge-
richteten Verlustersatz führt 
kein Weg vorbei. Der Fixkos-
tenzuschuss und Ausfallsbonus 
müssen wieder reaktiviert wer-
den. Außerdem brauchen wir 

Unternehmer 
brauchen Hilfe
SCHWIERIGE SITUATION 
Der neuerliche Lockdown 
trifft vor allem Gastrono-
mie und Handel schwer. 
Sie hoffen, dass entspre-
chende Unterstützungs-
maßnahmen fortgeführt 
werden. 

Handel:  
Umsatzrückgänge  
von bis zu 50 Prozent
Ähnlich die Situation im Han-
del. Hier ist ja die Lage schon 
seit den letzten 20 Monaten an-
gespannt. Manche in der Bran-
che mussten im vergangenen 
Jahr Umsatzrückgänge von bis 
zu 50 Prozent verkraften. „Mit 
dem Lockdown für Ungeimpf-
te werden die Umsätze noch 
weiter in den Keller rasseln, ich 
mache mir große Sorgen um die 
Existenz unserer Mitgliedsun-
ternehmen“, so Kommerzialrä-
tin Andrea Gottweis, die Ob-
frau der Sparte Handel. „Das 
Weihnachtsgeschäft steht vor 
der Tür, die neuerlichen Ver-
schärfungen treffen uns zum 
denkbar schwierigsten Zeit-
punkt. Die Politik ist gefordert: 
Wir brauchen finanzielle Unter-
stützungen“, bringt es Gottweis 
auf den Punkt.

eine Verlängerung der Überbrü-
ckungskredite, Steuerstundun-
gen für die Sozialversicherung 

und die Mehrwertsteuersen-
kung auf fünf Prozent auch 
noch 2022.“

Kommerzialrat Helmut Tury, Obmann der Sparte Tourismus und 
Freizeitwirtschaft

Kommerzialrätin 
Andrea Gottweis, 

Obfrau der Sparte 
Handel Fo
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Deine Karrierebegleiter in die Zukunft.

©
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FACHKRÄFTE-OFFENSIVE BURGENLAND 

FINDEN SIE
HIER

IHRE MITARBEITER

Anmeldung/Infos:

WIFI Burgenland
Mag. (FH) Christa Hareter
T 05 90 907-5160
E hareter@bgld.wifi.at

AMS Burgenland 
Melden Sie sich bei Ihrem/
Ihrer AMS-Berater/in

InfoTag im WIFI Oberwart oder Eisenstadt für interessierte zukünftige  
Arbeitnehmer

Ausbildungsstart im WIFI Oberwart oder Eisenstadt,  
Gesamtdauer: 17 Wochen

Während der 17 Wochen:

    Clearingphase (1 Woche)

    Matching Day - potenzielle Arbeitgeber und Arbeitnehmer lernen sich kennen

    Fachspezifische Ausbildungen im WIFI (16 Wochen) 

Start der betrieblicher Tätigkeit in einem burgenländischen Unternehmen 
(Praktiker oder Lehrling mit verkürzter Lehrzeit)

bgld.wifi.at/fachkraefte-offensive

ABLAUF

Ausbildungsbereiche:
Tourismus

Bauwesen

Transport und Logistik

Elektrotechnik



Danke!
Alle Unternehmen finden   Sie unter:

news.wko.at/burgenland/100-Jahre-Burgenland-Startseite.html



Danke!
Alle Unternehmen finden   Sie unter:

news.wko.at/burgenland/100-Jahre-Burgenland-Startseite.html



carinthia.com

 Sie kennen unsere Seen,  
 jetzt erleben Sie  
 unsere Stärken. 

 Vom Tourismusland zum  
 Technologie-Vorreiter. 

 

Ihre  
Zukunft 

im Süden!

Entgeltliche Einschaltung

Lehrstellen  
zu vergeben 
ERFOLGSKONZEPT In 
Zeiten des Fachkräfte-
mangels ist es wichtig, al-
le vorhandenen Kräfte zu 
bündeln. Deshalb hat die 
Wirtschaftskammer Bur-
genland das Projekt „Lehr-
lingscasting“ ins Leben 
gerufen. Dabei werden 
lehrlingssuchende Unter-
nehmer mit arbeitsplatz-
suchenden Jugendlichen 
an einen Tisch gebracht. 
2022 wird das Projekt 
fortgesetzt.

E ine optimale Fachkräf-
teausbildung ist ein 
Zukunftsthema. Der 

Fachkräftemangel ist in aller 
Munde. „Anstatt jedoch darü-
ber zu reden, was die Probleme 
sind und geändert werden soll-
te, stellen wir uns den Heraus-
forderungen und gehen mit gu-
tem Beispiel voran. Wir haben 
bereits dutzende Anmeldungen 
von Firmen. Auch die Schulen 

Geschäftskontaktemesse aufge-
baut. Das bedeutet, dass die Be-
triebe Gespräche mit potenziel-
len Lehrlingen (eventuell auch 
mit Eltern) haben.
Das Lehrlingscasting 2022 fin-
det wieder vom Norden bis zum 
Süden des Landes statt. Schü-
ler der neunten Schulstufe, aber 
auch Schulabbrecher bekom-
men die Möglichkeit, erste Be-
werbungsgespräche an einem 
Ort mit mehreren potenziellen 
Arbeitgebern zu führen.  „Von 
wenig Engagement in der Lehr-
ausbildung und fehlender Be-
reitschaft der Betriebe, Lehrlin-
ge auszubilden, kann keine Rede 
sein“, betont Nemeth abschlie-
ßend.

Mehr Infos:
wko.at/bgld/lehrlingscasting

Jetzt teilnehmen!

zeigen wieder großes Interes-
se“, so Wirtschaftskammerprä-
sident Peter Nemeth über das 
weitergehende Erfolgsprojekt.
Das Lehrlingscasting führt An-
gebot und Nachfrage im Be-
reich der Lehrstellen zusam-
men. Potenzielle Lehrlinge sol-
len die Möglichkeit erhalten, 
mit verschiedensten Lehrbetrie-
ben erste Bewerbungsgespräche 
zu führen. Das Konzept ist als 
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UBIT
Robert-Graf-Platz 1 
7000 Eisenstadt
T 05 90 907-3720
wko.at/bgld/ubit

+ Informationen

Unternehmensberatung l Buchhaltung l IT

D er IT- und Beratertag 
hat sich mittlerweile 
zu einem Branchene-

vent der Superlative entwickelt. 
Wir blicken auf eine 17-jährige 
Historie zurück, die Experten 

Dr. Johann Gneist und Gattin Michaela

Das Branchenevent  
für Ihren Erfolg
ZUKUNFTSFIT Dieses 
Jahr ist es wieder so weit! 
Am 25. November 2021 
findet nach einer corona
bedingten Pause der 
Österreichische IT- und 
Beratertag wieder in der 
Hofburg Wien statt.

der Branche, im wahrsten Sinne 
des Wortes, eine hochkarätige 
Bühne geboten hat. Größen aus 
Wirtschaft und Politik zählen 
ebenfalls jedes Mal auf das Neue 
zu den Gästen des IT- und Bera-
tertages.
Wilfried Drexler, Obmann der 
Fachgruppe UBIT Burgenland 
und österreichweiter Berufs-
gruppensprecher der Unterneh-
mensberatung, wird gemein-
sam mit Matthias Past, dem Ob-
mann-Kollegen aus Niederöster-
reich, die #glaubandich-Stage 1 

Unternehmensberatung l Buchhaltung l IT

B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge

   
Fo

to
: G

C
T

B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge

   
Fo

to
s:

 U
B

IT
 B

G
LD

A uch wenn die Pandemie 
dem Thema einen wei-
teren Aufschwung ver-

liehen hat, wird dieser Faktor 
noch viel zu oft unterschätzt. 
Die Unternehmensberater sind 
Vorreiter im Bereich der digita-
len und automatisierten Rech-
nungsabläufe. Die Profis von 
GCT haben durch zahlreiche 

Wilfried Drexler
Berufsgruppensprecher der Unternehmens-
berater Österreichs, Obmann der Fachgruppe 
UBIT Burgenland 

„Der 18. IT- und Berater-
tag ist die Leitveranstal-
tung der Branche. Unter 
dem Motto ‚The future is 
now‘ wollen wir nach 18 
Monaten Unsicherheit die 
Krise als Chance begrei-
fen und mutig nach vorn 
blicken. Der Innovations-
geist der österreichischen 
Beraterinnen und Berater 
sowie auch der gesamten 
Wirtschaft bringt inspi-
rierende Ideen, kreative 
Impulse und neue verbin-
dende Denkansätze für 
Wege aus der Krise. Las-
sen Sie sich dieses Event 
nicht entgehen!“

moderieren. Wir laden Sie herz-
lich dazu ein und freuen uns auf 
Ihr Kommen!

Digitalisierung als Erfolgsrezept
Referenzprojekte gezeigt, wie 
Digitalisierung Unternehmen 
bereichert und Abläufe nicht 
nur verbessert, sondern auch 
sicherer durchgeführt werden 
können. „Für die burgenländi-
sche Wirtschaft sehen wir sehr 
gute Rahmenbedingungen, die 
durch die Nutzung bzw. den 
Ausbau der Digitalisierung und 
der Automatisierung vor allem 
im KMU-Bereich sehr erfolgver-
sprechend sind“, betont Johann 
Gneist, Geschäftsführer von 
GCT.

www.gct.at

CONSTANTINUS Das bur-
genländische Unterneh-
men Gneist Consulting 
Team (GCT) war für Öster-
reichs Beratungs- und IT-
Preis 2021 nominiert.
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Weihnachtsgeschenke 
mit Genussfaktor

G enau das ist nicht im-
mer einfach! Aber mit 
burgenländischen 

Genussprodukten, die allen 
schmecken, fällt die Entschei-
dung leichter! 

Firmengeschenke mit 
Geschmack und Wert 
Weihnachtsgeschenke – egal, 
ob für Mitarbeiter oder Ge-
schäftsfreunde – wollen Wert-
schätzung ausdrücken. Sie 
sind ein Dankeschön an Mit-
arbeiter oder sollen Geschäfts-
beziehungen zu Partnern bzw. 
Kunden festigen. „Das steht 

GENUSS SCHENKEN  
Mit dem Schenken ist 
das so eine Sache! Das 
Geschenk soll persönlich 
sein, Wertschätzung 
ausdrücken, dem 
Beschenkten gefallen 
und im Wert passen. 

fest: Ein Geschenk hat nicht 
nur materiellen Wert, sondern 
ist auch eine emotionale Sa-
che, die Haltung und Werte des 
Unternehmens ausdrückt“, er-
klärt Engelbert Rauchbauer, 
Geschäftsführer der Genuss 
Burgenland. 
Geschenkkörbe oder Boxen mit 
regionalen Spezialitäten – von 
Nudeln, Würsten, Chutneys 
und Honig bis zu Schnäpsen, 
Gin und Rum – drücken viel 
aus: guten Geschmack, Wert-
schätzung für die regionale 
Wirtschaft und nachhaltiges 
Handeln. 

Genuss aus dem 
Online-Blätterkatalog 
„Wir haben eine feine Auswahl 
von Geschenkkörben burgen-
ländischer Direktvermarkter 
und Manufakturen in einem 
Katalog zusammengestellt. Da-
mit ist es uns gelungen, die Viel-
falt der Angebote ganz einfach 
über einen Online-Blätterkata-
log zu finden“, betont Manuela 
Nechansky, Geschäftsführerin 
des Burgenländischen Genuss- 
und Agrarmarketings. 

Zum Online-Blätterkatalog:
genussburgenland.at/geschenke
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Rainer Ribing
Direktor der  
Wirtschaftskammer Burgenland

Investitionen sind ein Booster für 
das Wirtschaftswachstum: Da-
bei wirkt, wie das Wirtschafts-
forschungsinstitut (WIFO) in ei-
ner aktuellen Analyse schreibt, 
die Investitionsprämie auch noch 
2022 nach, da zusätzliche Ausrüs-
tungsinvestitionen durchgeführt 
werden, die ohne Prämie nicht ge-
tätigt worden wären.

Ab 2023 Senkung der
Körperschaftssteuer
Für das Jahr 2022 erwartet das 
WIFO einen Anstieg der Brutto-
anlageinvestitionen von 4,4 % – ab 
2023 werden die positiven Effekte 

durch Senkung der Körperschafts-
steuer und Investitionsfreibetrag 
greifen. Bereits in einer ersten 
Analyse der Steuerreform attes-
tierte das WIFO, dass dadurch In-
vestitionen anregt werden.

Steuerreform: 
Erleichterung für Alle
Die Senkung der Einkommens-
steuertarife entlastet sowohl die 
einkommenssteuerpflichtigen 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer wie auch die privaten 
Haushalte. Für das Jahr 2022 be-
deutet die aktuelle Steuerreform 
bereits eine Entlastung von 2,8 

Investitionsprämie zeigt Wirkung, 
Steuerreform bringt weitere Impulse!
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„Die Wirtschaftskammer 
hat sich erfolgreich für 
Investitionsprämien und 
Steuerentlastungen einge-
setzt – mit positiven Effek-
ten für Investitionen und 
Konsum!“

Mit Gewerbeversicherungen, zu denen Sie unser vertrauenswürdiger Partner* beraten kann,  
schützen Sie Ihr Unternehmen und haben selbst im Schadensfall alles im Griff.

bankaustria.at/gewerbeversicherung.jsp

* Die Care4Business Versicherungsdienst GmbH (eine 100 % Tochtergesellschaft der ERGO Versicherung Aktiengesellschaft) fungiert als Versicherungsmakler und führt die Beratung durch.  
 Die UniCredit Bank Austria AG tritt lediglich als Tippgeber auf.

Ich habe selbst für das 
Unvorhersehbare einen Plan.

Gewerbeversicherungen

200x125_ERGO_Tischler_2021_AB.indd   1200x125_ERGO_Tischler_2021_AB.indd   1 04.08.2021   15:57:4304.08.2021   15:57:43

Mrd. Euro, bis 2026 steigt die Ent-
lastung auf 7 Mrd. Euro an, ku-
muliert wird mit einer Entlastung 
von 27,5 Mrd. Euro gerechnet. 
Dazu kommt, dass die privaten 
Haushalte aktuell über Rekorder-
sparnisse in Summe von 25 Mrd. 
Euro verfügen!

Wirtschaftswachstum 
wird wieder steigen
Auf Basis von Investitionen und 
Konsum geht das WIFO bis 2026 
von einem Wirtschaftswachs-
tum aus, das mit einer Prognose 
von 2,6 % pro Jahr wieder deutlich 
stärker ausfällt.
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Ausgezeichneter 
Nachwuchs
EHRUNGEN Wirtschafts-
kammerpräsident Peter 
Nemeth besucht regelmä-
ßig Unternehmer vor Ort, 
um ihre Anliegen und ihre 
Fragen zu hören. Dieser 
Tage machte er Station in 
den Bezirken Oberpullen-
dorf und Neusiedl. Dort 
konnte er gleich 3-mal 
gratulieren. 

B esucht wurde unter an-
derem die Firma Aufzü-
ge Friedl GmbH in Neu-

tal. Dazu gab es einen beson-
deren Anlass. Lukas Friedl (21), 
Sohn des Firmengründers Jür-
gen Friedl, ist einer der besten 
Nachwuchsmechatroniker und 
belegte bei der Staatsmeister-
schaft den zweiten Platz. „Genau 
solche jungen Menschen braucht 
die heimische Wirtschaft: in-
teressiert, motiviert und talen-
tiert“, betont Wirtschaftskam-
merpräsident Peter Nemeth. Im 
Jänner wird er das Burgenland 
bei den AustrianSkills vertre-
ten. Gleich in der Nachbarschaft 

Albert Moser, Lehrling Bastian Jöstl und WK-
Präsident Peter Nemeth

WK-Präsident Peter Nemeth 
mit Born-Global-Champion-

Preisträger Marc Payer, 
Geschäftsführer der 

For Sports GmbH
Jürgen Friedl, Innungsmeister KommR Herbert 
Ohr, Lukas Friedl und WK-Präsident Peter Nemeth

befindet sich ein weiterer er-
folgreicher Unternehmer, Marc 
Payer, Geschäftsführer der For 
Sports GmbH. Er wurde vor Kur-
zem als Born Global Champion 
ausgezeichnet. Die Born-Global-
Champions-Unternehmen be-
geistern mit neuartigen Produk-
tideen und ihrem starken Fokus 
auf internationale Märkte.

Top-Karosseriebauer
Payer und sein Team haben 
Trainingsgeräte entwickelt, 
mit deren Hilfe Fertigkei-
ten wie Koordination, Reak-
tion und Schnelligkeit spiele-
risch trainiert, analysiert und 

ausgewertet werden können. 
Die Berufsgruppe Karosserie-
bautechnik und Kraftfahrzeug-
technik demonstrierte bei den 
Staatsmeisterschaften eben-
falls ihr Fachwissen. Bastian 
Jöstl vom Autohaus Moser in 
Gols landete im Bewerb der Ka-
rosseriebautechniker auf dem 
dritten Platz. Nemeth besuch-
te den Lehrling nun in seinem 
Lehrbetrieb. Beim Lehrherrn 
Albert Moser bedankte er sich: 
„Es ist schön zu sehen, wie toll 
sich unsere Unternehmer um 
den Nachwuchs kümmern. Ich 
bedanke mich für die hervorra-
gende Ausbildung.“
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CUPRA Standard bei Elektrofahrzeugen

Der CUPRA Born ist das erste vollelektrische 
Modell der Kultmarke und setzt mit seinem 
emotionalen Design und seiner verzögerungs-
freien Leistung gleich neue Standards für Elek-
trofahrzeuge. 

Der CUPRA Born ist mit drei Leistungsstu-
fen zwischen 110 kW (150 PS) und max. 170 kW 
(231 PS) erhältlich, bei den stärksten Versionen 
können die zusätzlichen 20 kW per Knopfdruck 
(e-Boost Sytsem) abgerufen werden. Der CUPRA  
Born bietet verzögerungsfreie Leistung, mit ei-
ner Beschleunigung von 0 auf 100 km/h in nur 
6,6 Sekunden. 

Mit seiner fortschrittlichen Lithium-Ionen-
Batterie erzielt der neue CUPRA eine Reichwei-
te von rund 540 Kilometern. Dies schafft er mit 
der 77-kWh-Batterie, mit der er auch an eine 
125-kW-DC-Schnellladestation angeschlossen 
werden kann und so nach nur sieben Minuten 
Ladezeit wieder eine Reichweite von 100 Kilo-
metern erreicht. 

In seinem Design steckt unterdessen un-
verkennbar die CUPRA DNA, mit der sich die 
Marke von der Konkurrenz abhebt. Mit seiner 
Adaptiven Fahrwerksregelung DCC samt Sport-
fahrwerk und ESC Sport, seiner progressiven 
Lenkung sowie den größeren Bremsen und 
breiteren Reifen auf 20"-Leichtmetallfelgen ist 
der CUPRA Born die Verkörperung zeitgemäßer 
Sportlichkeit.

Der Born ist aber auch das erste Modell der 
Marke, das CO2-neutral an seine Käufer ausge-
liefert wird. Dies bedeutet, dass entlang der Lie-
ferkette sowie während der Rohstoffproduktion 
Energien aus erneuerbaren Quellen eingesetzt 

werden. Emissionen aus Prozessen, die noch 
nicht klimaneutral gestaltet werden können, 
werden durch Umwelt- und Projektinvestitio-
nen ausgeglichen. Die Sitze bestehen aus recy-
celter Meeresplastik.

„Der CUPRA Born ist nicht nur für die Elek-
trifizierung, sondern für den gesamten Markt 
ein absoluter Gamechanger. Mit seinem sport-
lichen Charakter und seiner beeindruckenden 
Optik wird der CUPRA Born dazu beitragen, die 
CO2-Emissionen zu reduzieren und die europä-
ischen Klimaziele zu erfüllen“, erklärt Wayne 
Griffiths, CEO von SEAT und CUPRA.

Mit dem CUPRA Born läutet die Marke eine neue Ära ein, in der 
sich Leistung und Elektrifizierung in einem Fahrzeug vereinen. C

U
PR

A

MEHR INFOS UNTER
www.cupraofficial.at

MODELLHIGHLIGHTS

• 4 Batteriekapazitäten (45 bis 77 kWh netto)
• Bis max. 231 PS und ca. 540 km Reichweite
• Inkl. CUPRA Charger Wallbox serienmäßig
• E-Mobilitäts-Förderungen bei Kauf  

und für E-Ladeinfrastruktur*
*www.umweltfoerderung.at
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www.cupraofficial.at

MODELLHIGHLIGHTS

• 4 Batteriekapazitäten (45 bis 77 kWh netto)
• Bis max. 231 PS und ca. 540 km Reichweite
• Inkl. CUPRA Charger Wallbox serienmäßig
• E-Mobilitäts-Förderungen bei Kauf  

und für E-Ladeinfrastruktur*
*www.umweltfoerderung.at
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Die Bankenwirtschaft 
steht vor großen Heraus-
forderungen. Die Themen 
„Steigende Risikokosten“, 
„Neue Anlagemöglichkei-
ten“ und „Digitale Krimi-
nalität“ stehen im Mit-
telpunkt der Agenden. 
„Ein großes Risiko für die 
Bankbranche jetzt und im 
Folgejahr ist der erwarte-
te Anstieg von Unterneh-
menspleiten“, erklärten 
die Spartenvertreter Ru-
dolf Könighofer und Ger-
hard Nyul. 

Vizepräsident KommR Rudolf Kö-
nighofer und Spartenobmann-Stell-
vertreter KommR Gerhard Nyul (r.)

Herausforderung
für die Banken

Christoph Grünwald ist In-
nungsmeister der Tischler 
und Holzgestalter. Er folgt 
dem Wiesener Unterneh-
mer KommR Peter Pau-
schenwein, der ab 1998 die 
Interessen der Branche ver-
trat. Präsident Nemeth gra-
tuliert: „Ich danke Peter 
Pauschenwein für sein jahr-
zehntelanges Engagement 
für das Handwerk. Chris-
toph Grünwald gratuliere 
ich zu seiner neuen Funk-
tion und wünsche ihm viel 
Erfolg.“

Christoph Grünwald mit Präsi-
dent Peter Nemeth (r.)

Tischler: Neuer 
Innungsmeister 

„Wir bleiben dabei: Wir wol-
len einen fairen Wettbewerb!“
Kürzlich gab es eine gemein-
same Schwerpunktaktion 
von Wirtschaftskammer, Ar-
beiterkammer, Polizei und Fi-
nanzpolizei an den Grenzen.  
„Nach wie vor klagen vie-
le burgenländische Betriebe 
über ungleiche Wettbewerbs-
bedingungen durch Miss-
brauch im grenzüberschrei-
tenden Dienstleistungsver-
kehr“, erklärt dazu WK-Prä-
sident Nemeth.  „Hier werden 
Millionen von Steuergeldern 

Martin Huber 
(Polizei), Gerhard 
Michalitsch (AK), 
Peter Nemeth 
(WK) und Wilfried 
Lehner (Finanz-
polizei)

Schwerpunktkontrollen  
und Aufklärung an den Grenzen

am Fiskus vorbei erwirt-
schaftet“, betont er weiter. 
Egal, ob Elektroarbeiten, Au-
toreparaturen, Hausbau oder 
Nachhilfe – die Corona-Krise 
beflügelt den Pfusch massiv. 
Es wurde und wird ganz mas-
siv versucht, Einkommens-
verluste durch ihn zu kom-
pensieren. „Gerade deshalb 
müssen wir kontrollieren, 
dass die Spielregeln eingehal-
ten werden und es für unsere 
Unternehmer und ihre Mitar-
beiter fair bleibt!“, so Nemeth 
abschließend.
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sorgen wir dafür, 
dass es so bleibt.

zuverlässig

sauber

nachhaltig

so schön ist unser 
burgenland!

umweltdienst burgenland
7350 oberpullendorf, rottwiese 65
telefon 02612-42120, www.udb.at

wir holen 
alles!
entrümpeln 
mit udb.

WEIDEN  Die Welt der 
Wirtschaft verändert sich 
ständig. Damit ist auch 
die Adaptierung der Lehre 
verbunden. Das Autohaus 
Ermler in Weiden bildet 
nun den ersten burgenlän-
dischen Lehrling im Fahr-
zeug- und Ersatzteilhan-
del mit der Zusatzqualifi-
kation „Digitaler Verkauf“ 
aus.  Erich Ermler (M.) be-
tont: „Wir freuen uns, dass 
wir mit Dominic Enz ei-
nen so engagierten jungen 
Menschen gefunden haben. 
Dass er zu uns passt, haben 
wir während seiner berufs-
praktischen Tage bemerkt.“
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UNTERWART  Bei der 
Fachgruppentagung der 
Elektro-, Gebäude-, Alarm- 
und Kommunikationstech-
niker standen Klimaschutz, 
Energiegewinnung und ho-
he Energiepreise im Mit-
telpunkt. Landesinnungs-
meister Andreas Wirth (l.)
erklärt: „Die Kunden sind 
auf das Thema Klimaschutz 
und Energiegewinnung ein-
gestiegen. Das Problem da-
bei ist, dass es bei den Bau-
teilen weltweit zu enormen 
Verzögerungen kommt und 
wir daher die Bestellun-
gen nur schleppend umset-
zen können.“ Zudem wurde 
im Zuge der Tagung Franz 
Reichart (r.) ausgezeichnet. 

OGGAU   Das Ganslessen 
ist zu einem Wirtschafts-
zweig geworden, der wie 
die Festspielzeit fix zum 
Jahresrhythmus gehört. Da 
die Umsetzung heuer nur 
schwer möglich war, sind 
unsere Unternehmer umso 
mehr bemüht, durch Quali-
tät, Gastfreundschaft und 
vor allem durch Maßnah-
men zur Gesundheitssi-
cherung den Gästen einige 
schöne Stunden bzw. Ta-
ge mit lukullischen Beson-
derheiten und Erholung zu 
ermöglichen“, betonte WK-
Präsident Peter Nemeth 
(r.) bei einem Pressetermin 
rund um Martini.

PINKAFELD  Josef Rieg-
ler (M.) aus Pinkafeld, Bun-
desinnungsmeister der Ge-
sundheitsberufe, ist neu-
er Träger des Berufstitels 
„Kommerzialrat“. WK-Prä-
sident Peter Nemeth (r.) be-
tont: „Seine Kundennähe 
und sein Engagement sind 
laut Eigendefinition der 
größte Erfolgsgarant für 
sein Unternehmen. Der po-
sitive Kontakt mit den Men-
schen zählt zu seinen Prin-
zipien, die er auch als lang-
jähriger Branchenvertreter 
in der Wirtschaftskammer 
auf Bundes- und Landes-
ebene vorlebt. Ich gratulie-
re ihm sehr herzlich!“

EISENSTADT  Über den 
Zugang zur Forschung sprach 
Forschungskoordinator Werner 
Gruber (M.) bei seinem Besuch 
bei WK-Präsident Nemeth (r.): 
„Wir brauchen mehr Forschung 
und Zugang zur Forschungs-

förderung.“ „Wir haben kluge  
Köpfe, die in unseren Betrie-
ben innovativ sind und Produk-
te oder Anwendungen entwi-
ckeln. Es gilt, sie einzubinden 
und in ein Forschungsnetzwerk 
zu bringen“, ergänzt Nemeth.  

OBERWART  Die Oberwar-
ter Trafikantin Karin Sala-
mon (M.) wurde für ihre Ver-
dienste während ihrer Tätig-
keit als Funktionärin im Gre-
mium der Tabaktrafikanten 
mit der Ehrenmedaille ausge-
zeichnet. 
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DEUTSCHKREUTZ  Bei 
der diesjährigen Konferenz 
der Sparte Bank und Versi-
cherung gab es einen Wech-
sel an der Spitze: Alexander 
Kubin (M.) ist der neue Spar-
tenobmann. Er folgt Alfred 
Vlcek, der als Direktor der 
Uniqa in die Landesdirekti-
on Wien wechselt, nach.

OBERWART  Die Junge 
Wirtschaft organisierte  ei-
nen Talk mit Sabine Nieder-
reiter-Stipsits (Finanzamt) 
und Steuerberater Bernd 
Loranth. Gemeinsam wur-
den Fragen zu „Was darf ein 
Prüfer?“, Einkommensteu-
ererklärung, Umsatzsteuer 
beantwortet. 

PURBACH  Die burgen-
ländische Taxiinnung star-
tete 2008 mit der Unterstüt-
zung der Landesregierung 
die Aktion „60plusTaxi“. 
Mit der Stadtgemeinde Pur-
bach sind mittlerweile 104 
Gemeinden an diesem Er-
folgsprojekt beteiligt.

WIEN  Vor Kurzem fan-
den die Cable Days 2021 in 
hybrider Form in der Wirt-
schaftskammer Wien statt. 
Hochkarätige Referenten 
sowie interessante Ausstel-
ler präsentierten brandak-
tuelle Themen zu Kabel-TV 
und Breitband.

EISENSTADT  Im Mittel-
punkt der Tagung der per-
sönlichen Dienstleister  stan-
den das neue Qualitätsma-
nagement und die Herbst-
kampagne. „Unser Ziel ist es, 
unsere Mitglieder ständig auf 
dem Laufenden zu halten und 
Weiterbildungen zu ermögli-
chen. Durch das neue ‚Quali-

tätsmanagement Berufliche 
Sorgfalt‘ erweitern Huma-
nenergetiker ihre Kenntnisse. 
Zudem können sie mit dem 
Zertifikat ihre Qualifikati-
on sichtbar machen“, erklärt  
Fachgruppenobfrau Gabriele 
Schnödl. Insgesamt wurden 
seit Mai 2021 bereits 64 Zer-
tifikate vergeben. 

GOLS  Bei der diesjähri-
gen Fachgruppentagung der 
burgenländischen Tischler 
wurde Paul Günter Renner, 
Tischler in Gols, zu seinem 
35-jährigen Betriebsjubilä-
um gratuliert. 
Im Burgenland gibt es der-
zeit 360 Tischler, die aktuell 

80 Lehrlinge in ihren Fach-
betrieben ausbilden. Im Bild: 
Harald Honigschnabel, An-
dreas Schweitzer, Bundesin-
nungsmeister Gerhard Spitz-
bart, Thomas Kornfeind, Paul 
Günter Renner und Landes-
innungsmeister Christoph 
Grünwald (v. l.).

BERNSTEIN   Das The-
ma der Fachgruppentagung 
der Tankstellenunterneh-
men war die Entwicklung der 
Branche in Zeiten des Kli-
mawandels. Die Tankstellen 
der Zukunft sind Mobilitäts-
dienstleister, Nahversorger, 

Kommunikationszentrum für 
die Bevölkerung und damit ei-
ne wichtige Infrastruktur des 
ländlichen Raumes. Zudem 
wurden im Rahmen der Ta-
gung Günter Hirschbeck aus 
Rohr und Johann Dorner aus 
Deutschkreutz geehrt.

PARNDORF   Im Beisein 
von WK-Präsident Nemeth 
wurde vor Kurzem das neue 
CRM-Medientrend-GmbH-
Verlagszentrum eröffnet. Rund 
fünf Millionen Euro investier-
te man in die Errichtung des 
1.900 Quadratmeter großen 
Gebäudekomplexes. Beim Bau 

wurden bewusst burgenländi-
sche Unternehmen beauftragt 
und damit regionale Arbeits-
plätze gesichert. Der Baustart 
war im Februar 2020, die Fer-
tigstellung erfolgte Mitte 2021. 
Seit Anfang September dieses 
Jahres sind in Parndorf rund 50 
Mitarbeiter tätig.
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Mein Marktplatz
Im Jahr 2022 gibt es für die Ablegung der Prüfung der Grund
qualifikation für bestimmte Fahrzeuge des Güter- oder Perso-
nenkraftverkehrs (Lkw oder Omnibusse) folgende Termine:

Der schriftliche und der mündliche Teil der Prüfung finden im 
Amt der Burgenländischen Landesregierung, 7001 Eisenstadt, 
Europaplatz 1, statt. 

	1)	 Dienstag,	 4. Jänner 2022
	2)	 Dienstag, 	 15. Februar 2022
	3)	 Dienstag, 	 29. März 2022
	4)	 Dienstag, 	 10. Mai 2022
	5)	 Dienstag, 	 21. Juni 2022
	6)	 Dienstag,	 2. August 2022
	7)	 Dienstag, 	 13. September 2022
	8)	 Dienstag, 	 25. Oktober 2022
	9)	 Dienstag,	 6. Dezember 2022

Grundqualifikation Berufskraftfahrer
PRÜFUNGSTERMINE

PANTERRA IMPORT & EXPORTPANTERRA IMPORT & EXPORT
Produktion von industriellen Exporten aus 
China in Großmengen für Groß- 
händler und Wieder- 
verkäufer!

8054 Graz, T: 0660 / 567 46 30
M: ipsamuel1957@gmail.com

TOP-PRODU
KTE
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JobTickets für Unternehmen

JobTickets sind Wochen-, Mo-
nats- oder Jahreskarten für Bus 
und/oder Bahn, die Ihr Unter-
nehmen Beschä� igten zur Verfü-
gung stellt – durch die klimaak-
tiv mobil-Förderung werden die 
JobTickets nun noch attraktiver! 

klimaaktiv mobil-För-
derung und kostenfreie 
Förderberatung

Für das JobTicket kann Ihr Un-
ternehmen die klimaaktiv mobil-
Förderung des Bundesministe-
riums für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie (BMK) in An-
spruch nehmen. Sie beträgt min-
destens 20% der Netto-Kosten. 
Voraussetzung ist die Förderein-
reichung durch das Unternehmen 
noch vor der Bestellung der Tik-
kets. Wenn weitere Maßnahmen, 
wie z.B. Diensträder oder Maß-

nahmen zur E-Mobilität, umge-
setzt werden, kann die Förderung 
auf bis zu max. 30% steigen. Der 
Förderantrag muss für minde-
stens drei Jahre gestellt werden. 

Gut fürs Klima, gut 
fürs Team, gut für Ihr 
Unternehmen

Mit JobTickets wird Ihr Unter-
nehmen ein Vorreiter im Klima-
schutz und macht Nachhaltigkeit 
wortwörtlich „erfahrbar“. Das 
freut nicht nur unser Klima und 
wirkt sich positiv auf das Image 
Ihres Unternehmens aus. Das Job-
Ticket bringt auch eine praktische 
Erleichterung mit sich: Ihr Unter-
nehmen wird vom Verwaltungs-
aufwand für die Abrechnung von 
Dienstreisen entlastet, die Geneh-
migung und Nachbereitung von 
Dienstreisen wird beschleunigt. 
Zudem können oft Parkplätze 
am Betriebsstandort eingespart 
werden, wenn das Auto zu Hause 
bleibt. Ein JobTicket ist gerade 

auch für Lehrlinge und Auszubil-
dende sehr attraktiv. Im Bemühen 
um die besten Köpfe und Hände 
am Arbeitsmarkt kann es den ent-
scheidenden Unterschied gegen-
über dem Mitbewerb ausmachen.

Das neue KlimaTicket 
als JobTicket

Das neue KlimaTicket Ö ist 
eine österreichweit geltende 
Jahreskarte für alle öff entlichen 
Verkehrsmittel des Landes. Egal 
ob Stadt- oder Regionalbusse, 
Straßenbahnen oder Züge – un-

abhängig von Verkehrsverbund 
oder Verkehrsunternehmen sind 
alle öffentlichen Verkehrsmit-
tel inkludiert. Das Ticket ist ab 
dem 26. Oktober 2021 gültig und 
kann auch als JobTicket gewählt 
werden. Es ist dann frei von So-
zialabgaben, Lohnnebenkosten 
sowie Sachbezügen und wird von 
klimaaktiv mobil gefördert. Der 
Aufwand der Abrechnung von 
Dienstreisen mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln entfällt ganz. 
Scheiden Beschä� ige aus Ihrem 
Unternehmen aus, gibt es die 
Möglichkeit einer Sonderkündi-
gung des KlimaTickets Ö.

Eine kostenfreie Förderbera-
tung zum Jobticket bietet das 
Mobilitätsmanagement von 
klimaaktiv mobil. 

Nehmen Sie Kontakt auf: 
Tel. 01/504 12 58–50 oder 
offi  ce@mobilitaetsmanagement.
at

Weitere Infos erhalten Sie unter 
klimaaktivmobil.at/jobticket 
sowie unter wko.at/service/
steuern/Jobticket.html

Günstigere Dienstreisen, weniger Verwaltungsauf-
wand, Klimaschutz und zufriedene Beschä  igte: 
JobTickets haben viele Vorteile. Daher werden sie über 
die Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil gefördert. 
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JobTickets – ein Gewinn für Mitarbeiter:innen, Unternehmen und Umwelt.
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Das Wichtigste im 
Überblick:
 Wochen-, Monats- oder 

Jahreskarte für öff entliche 
Verkehrsmittel

 Für dienstliche Fahrten, 
aber auch auf Fahrten zum 
Arbeitsplatz oder in der 
Freizeit verwendbar

 Für eine Strecke oder für 
größere Gebiete (Ver-
kehrsverbund, Bundesland, 
Österreich)

 Attraktive klimaaktiv 
mobil-Förderung von 20-30 
Prozent der Nettokosten 
(Laufzeit mindestens drei 
Jahre)

 Seit 1. 7. 2021 für Be-
schä¡ igte sachbezugsfrei, 
keine Sozialabgaben und 
Lohnnebenkosten

 Möglichkeit zur variab-
len Kostenbeteiligung von 
Mitarbeiter:innen gegeben

 Für umfasste Strecken ent-
fällt das Pendlerpauschale

 J
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Deine 
PV-Anlage 

ab 45 Euro 

im Monat!
Nähere Informationen auf weiterdenker.at
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 Hast du Platz auf
 deinem Dach?
Dann hol dir SonnenMax
oder SonnenMarie


